
Die AKAFLIEG GRAZ stellt sich vor:

Was ist denn nun eigentlich
eine AKAFLIEG???

TU INFO/Jän'98

• Gerhard
Lippitsch

jeden Donnerstag 20:30 Uhr bis ???

AKAFLIEG Schörgelgasse 32.

Fritz Leber mit Passagier Käthe
Eberl, der ersten Segelfliegerin
Österreichs.

So zum Beispiel:
Der Funkkurs beginnt gerade, Sofort­
einsteiger können noch mitmachen!
Wir veranstalten auch heuer einen
Segelflug- Schnupperkurs in Zusam­
menarbeit mit dem USI. Beschränkte
Teilnehmerzahl, USI- Inskription er­
forderlich.
Erstes Fluglager in den Osterferien!!!

Unsere Webpage findest Du unter:
http://oeh.tu-graz.ac.atl-akaflieg
Dort steht alles über unseren Verein,
die Ziele und die laufenden Aktivitäten.

Segelfliegen ist ein ausgesprochener
Kameradschaftssport. Jeder Segel­
flieger braucht bei seinem Flug Ka­
m~raden, die für ihn am .Boden"
bleiben, die beim Startvorgang helfen,
ihn in die Höhe schleppen und nach
einer Außenlandung (dh zB in irgend­
einem Kartoffelacker im Umkreis von
bis zu 300 km vom Flugplatz entfernt)
wieder mit dem Transportwagen
zurückholen. Segelfliegen scheitert
daher kaum an der finanzielle Seite,
sondern eher daran, die
entsprechende Zeit dafür aufbringen
zu wollen. Nur so 'mal schnell am
Nachmittag eine Runde zu fliegen ist
bei keinem Verein möglich.

Thalerhof zur Verfügung. Flugbetrieb
ist normalerweise am Wochenende, im
Frühjahr werden ein oder mehrere
zweiwöchige Fluglager organisiert, wo
dann täglich Flugbetrieb herrscht. In
den vergangenen Jahren waren wir
häufig'in Friesach/Hirt in Kärnten, oder
in Lesce/Bled in Slowenien.

Das trifft in etwa schon den Kern der
Sache; daneben wird fleißig dem Seg­
elflugsport gefrönt und das Gesellige
nicht zu klein geschrieben. Im übrigen
sind wir ein lustiger Haufen mit un­
gezwungenem Umgangston, und
wenn Du bereit bist, bei der anliegen­
den Arbeit im Verein, in der Werkstatt
und am Flugplatz r:nitzuhelfen, wirst Du
Dich bei uns schnell wohl fühlen. Wie
bei etlichen anderen Vereinen auch, ist
ein neues Mitglied zunächst für ca. 1
Jahr Anwärter auf Mitgliedschaft, an­
schließend wird über Abstimmung die
Aufnahme beschlossen.

Die Segelflugzeuge sind in der Flug-­
saison (Mitte April bis September) am
Flugplatz Tim-
mersdorf (in der
Nähe von Leoben)
stationiert, da dort
b~ssere und gün­
stigere Segelflug­
bedingungen als
in Graz herrschen.
Der Motorsegler
steht ganzjährig in
Graz am Flugplatz

Definition aus "Fröhliches Wörter­
buch: Segelfliegen" (Tomus-Verlag):
"Akaflieg: Segelflieger mit akadem­
ischen Anstrichen, die sich ganz und
gar nicht akademisch benehmen - sie
sind oft der wildeste Haufen am Flug­
platz, haben jede Menge Flausen im
Kopf und ständig Ebbe in der Kasse.
Trotzdem bauen sie alle fünf Jahre
ein revolutionär-neues Flugzeug, für
das die Industrie das dreifache an
Zeit und das hundertfache an Geld
gebraucht hätte."
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